
 

 

Nr.   Schnitterlied 
 
 Ein Mädchen beklagt sich, ihr Liebhaber hat gesagt, er würde sie nehmen, aber nach wie-

derholtem Versprechen, nach Ernten, Bündeln, Dreschen und Austragen hat er sie doch 
verlassen. 

 
DVA Signatur: 
 in der Mappe EB 552 
 
Titel: 
 Vertröstung / Schnitterlied 
 
Anfänge: 

Du hast gesagt, du willst (wirst) mich nehmen 
Wenn wir werden auf den Hügeln Weizen schneiden 
 
Du håst gesågt, du bollst (boest) meh nehma 
Benn bar benn  om Regala (Regla) Baz (Waz) schnain 

 
Inhalt: 
1 "Du" habest mir gesagt, du würdest mich bei der Weizenernte nehmen.   
2 Weizen geschnitten und aufgebunden, aber er habe sie nicht gefunden.  
3 Aufgebunden und eingeführt, er habe sie verführt. 
4 Eingeführt und ausgedroschen, er habe sie vergessen und sitzen lassen. 
 
Belegübersicht: 
 Erster Beleg um 1929; ca. 5 (*0) Belege.  Liedlandschaften:  Slovakei und Niederrhein.  

Liedparallele: Kontaminationen mit "Graf und Nonne," DVldr 155, und mit EB 552 
("Vertröstung"). 

 
Kommentar: 
 Das Lied ist eigentlich kaum erzählend, eher klagend.  Die Hauptanzahl  der Belege in der 

DVA Mappe "EB 552" weisen keine deutliche Handlung  auf  (und sehen aus wie die Fas-
sungen, die in EB, II S. 376 ff, Nr. 552 abgedruckt werden).  Einige Varianten aber wei-
chen von diesem ziemlich einheitlichen Muster ab und schwingen sich zu einer Art Hand-
lung auf.  Diese 5 werden hier beschrieben.  Ferner gibt es Kontaminationen zwischen die-
sem Eingangsvers und dem übrigen Text von Graf und Nonne (sie wurden bei DVldr 155 
berücksichtigt).  Der ungarische Refrain lässt eine ungarische Quelle vermuten. 
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Themen: 
 
TU: 110, 125.a, 210.a, 245.a, 245.2, 572.1, 590.2, 001 
DP:  L, O 
 
 

Beispiel: 
  [ohne Titel] 
 
1 Du hóst g‘sôgt, du bollst mé néhm 

Benn bar ben 'm Régla Bâz schnain. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
2 Bâz  g'schnét'n, Ûwgapunt'n, 

Hóst méh nët gawunt'n. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
3 Uwgapunt'n, aingawiejet, 

Hóst méh nô  vr'wiejet. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
4 Aingawiejet, ausgadrosch'n, 

Hóst méh  nô vr'lôs'n. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
5 Ausgedrosch'n, ausgawress'n, 

Hóst méh  nô vr'gess'n. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
6 Ausgawress'n, ausga ... n, 

Hóst méh nô ló sëtz'n. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
 
 [Übertragung Zeisels:] 
 
1 Du hast gesagt, du wollest mich nehmen, 

Wenn wir werden auf dem hügelein Weizen schneiden. 
   [Den refrain hat man aus dem Ungarischen gebracht:] 
 Mein Engel, du glänzender Stern! 
 
2 Weizen geschnitten, aufgebunden, 

hast mich nicht gefunden. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 



 

 

3 Aufgebunden, eingeführt 
hast mich noch verführt 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
4 Eingeführt, ausgedroschen, 

hast  mich noch verlassen. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
5 Ausgedroschen, ausgefressen, 

hast mich noch vergessen. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 

 
6 Ausgefressen, ausge...n 

und hast mich noch lassen sitzen. 
Angyalom, ragyogó csillagom! 
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